
Fisser Blochziehen.
Sonntag, 25.01.2026
Beginn: 12.30 UHR.

Der Fuhrmann.
Alle vier Jahre wird in Fiss das traditionelle Blochziehen aufgeführt. 

Es ist eine der bekannten, echten Tiroler Fasnachten, ein Rest der 

Frühjahrs- und Fruchtbarkeitsfeste unserer vorchristlichen Ahnen. 

Ein Schauspiel, dessen Bühne die Straße unseres Dorfes ist. Es 

zeigt den Kampf der guten gegen die bösen Kräfte, des Frühlings 

gegen den Winter. Fast unverständlich in der heutigen Zeit, da der 

Winter in unserem Tourismusort der wichtigste wirtschaftliche Fak-

tor ist. Doch vor Jahrhunderten und Jahrzehnten war der Winter 

die schwierigste und unangenehmste Jahreszeit. Die Menschen 

ersehnten das Frühjahr, die Wärme. Dann konnten sie wieder aus-

säen und ernten, für ihr Leben sorgen und arbeiten.

Das Blochziehen hat viele Symbole. Das erste – der Blochbaum 

– eine stattliche Zirbe aus dem Fisser Wald. Zirbe ist ein Holz, 

das für uns wertvoll ist. Der Bloch versinnbildlicht den P�ug, der 

den Boden für die Aussaat aufbricht. Die Mohrelen und Schallner 

– schöne Masken – stellen den Frühling dar. Sie vertreiben mit 

ihren mächtigen, dröhnenden Schellen das Böse, die Dämonen, 

den Winter. Diesen grimmigen Winter stellen die bösen Hexen und 

der „Schwoaftui� “ – der Schwanzteufel – dar. Sie versuchen den 

Baum am Weiterkommen zu hindern. So wie der Baum Fruchtbar-

keit versinnbildlicht, so ist auch der „Giggeler“ – der Hahn – ein 

solches Symbol. Er hat die Hexen und auch so manches Mädchen 

im Visier. Zu den schönen und heiteren Figuren gehört auch der 

Bajatzl. Er turnt und springt von Dach zu Dach und ist für ver-

schiedene Späße bereit. Zum ganzen Geschehen gehören auch 

die Menschen des Dorfes in Gestalt von Bauern, Knechten und 

Mägden, Jägern, Handwerkern und fahrendem Volk.

Am Tag des Blochziehens wird nun der mächtige Blochbaum von 

den ungefähr 60 Maskierten durch das Dorf gezogen um „die 

Erde aufzubrechen“. Dabei ist so manches Steilstück und man-

che enge Gasse zu passieren. Allen voran die festlich gekleidete 

Musikkapelle. Der Fuhrmann muss ein guter Organisator sein, der 

nie die Übersicht verliert und der sich nicht aus der Ruhe bringen 

lässt. Zusätzliche Kräfte sind notwendig, wie der Bär. Er wird bei 

der ersten Rast von den Bärentreibern und den Mohrelen gefan-

gen und soll helfen, die erste Steigung zu bezwingen. In der Zwi-

schenzeit gibt es Verschiedenes von Hexen, Schallnern, Paaren 

und anderen zu sehen und zu hören. Um das letzte Stück von die-

ser Steigung zu scha� en, braucht es noch eine weitere kräftige 

Figur, den „Miasmann“– Moosmann oder wilder Mann genannt. 

Gemeinsam geht es mit dem festlichen Zug weiter durch den Ort 

bis zum Dorfplatz „Fonnes“. Hier wird zum Abschluss der Bloch-

baum vom Bürgermeister versteigert.We are Famiõ.® We are Famiõ.®

Der Fuhrmann – Verantwortung mit Weitblick!
Der Fuhrmann sorgt für einen sicheren und reibungslosen 
Ablauf des Blochziehens. Sein Handeln verlangt Umsicht, 
schnelle Entscheidungen und entschlossenes Eingreifen.
Er trägt die Verantwortung, dass der Bloch wohlbehalten 
und traditionsgemäß am Fonnes ankommt.

Echte Tiroler Fasnacht.

Tourismusverband Serfaus-Fiss-Ladis
A-6534 Serfaus-Fiss-Ladis
Tel. +43/5476/6239
info@serfaus-�ss-ladis.at

Infos direkt aufs Handy

Fisser Blochziehen
Via Claudia Augusta 35
6533 Fiss
info@blochziehen.at
www.blochziehen.at

Der Fuhrmann



• 12.30 Uhr – die Schallner und der Bajatzl springen

• 13.00 Uhr – Aufzug aller Fasnachtler ohne Bär und 

Miasmann mit der Musikkapelle

• 13.30 Uhr – Beginn des Blochziehens beim Kulturhaus 

am östlichen Dorfeingang

Programm.
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Ausgangspunkt
Start um 12.30 Uhr beim Kulturhaus Fiss

1. Stopp – Platz ca. 13.45 Uhr

Der Bär wird gefangen, 
Hexensprüche werden aufgesagt

2. Stopp – Toalstock ca. 14.45 Uhr

Der Miasmann wird gefangen

3. Stopp – Vorstatt ca. 15.15 Uhr

Schwieriges Gefälle

4. Stopp – Fonnes ca. 16.00 Uhr

Versteigerung des Blochbaums

Verpflegungsstation Öffentliches WC


